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Das voll erwachsene 6 weist kleinere Maße als für die meisten Unterarten an¬ 
gegeben auf. Am nächsten kommt es noch der von Ellerman (1961) publizierten, 
Serie von R. i. bhotia Hinton, 1918 aus West-Assam (Bhutan Duars); diese auch in 
der Färbung ähnliche Form kann als Synonym zu biunneus gestellt werden. Auch 
brunneusculus ist ein Synonym zu biunneus (Niethammer und Martens 1975). 
Die orange-ockerfarbenen Haarspitzen hat das Exemplar mit der Unterart bievi- 
caudus Chakraborty, 1975 gemeinsam, diese Form ist aber durch kürzere 
Schwanz- und größere Körpermaße unterschieden. 



Abb. 2: Gaumenfaltenmuster dreier Muriden aus Bhutan. Von links nach rechts: Mus teni- 
coloi (NMB 6055), Rattus iattus biunneus (NMB 6057), Rattus nitidus (NMB 6056). 


Erörterung 

Folgende Arten der Soricidae sind nun für Bhutan nachgewiesen: Suncus muii- 
nus (Chakraborty 1975), Suncus etiuscus (Museum Basel), Soiiculus nigiescens, 
Anouiosoiex squamipes (Saha 1978), Nectogale e. sikhimensis (Ellerman und 
Morrison-Scott 1951); letztere Art wird als Beleg des Britischen Museums für 
„Bhutan 1 ' genannt, die genauen Daten konnte ich bei einem Besuch in London er¬ 
mitteln: Sammlungsnummer BM 23.4.11.1 (Balg und Schädel), Punaka (Zentral- 
Bhutan), 9.VII.1922, F.M. Bailey leg.. Damit ist erst ein geringer Teil der Sorici- 
denfauna erfaßt, nicht einmal alle Gattungen sind bekannt; die Gattungen Soiex, 
Ciociduia und Chimmaiogale sind unbedingt zu erwarten. 

Aus der Familie Muridae sind nachgewiesen: Mus tenicoloi (Museum Basel), 
Mus pahaii jacksoniae, Rattus iattus biunneus, R. iattus tistae, R. iattus bievicau- 
dus, R. nitidus, Maxomys niviventei (Chakraborty 1975). Auch das ist nur ein 
Bruchteil der vorhandenen Muridenfauna, mindestens neun weitere Gattungen 
sind zu erwarten. 
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Summary 


The author reports on five small mammal species recently collected in Bhutan: Suncus mu- 
rinus, Suncus etruscus, Mus terricolor, Rattus rattus brunneus and Rattus nitidus. Two species, 
S. etruscus and M. terricolor, are recorded from Bhutan for the first time. 
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von 

INDULIS E. VESMANIS und ANDREA VESMANIS, Frankfurt 

Umfangreiche morphometrische Untersuchungen an Wimperspitzmäusen im 
Mittelmeerraum (vgl. Kahmann und Vesmanis 1974, 1975; Vesmanis 1975, 
1976a-g, 1977a, b; Vesmanis und Kahmann 1976) brachten zwar neue Erkennt¬ 
nisse über innerartliche Beziehungen der verschiedenen Taxa (vgl. Mayr 1967, 
1975; Riedl 1975), doch wurde auf tiergeographische Schlüsse im Sinne von De 
Lattin (1967), Müller (1974, 1977), Illies (1971) und Mac Arthur und Wilson (1967) 
auf Grund der Erkenntnisse von Peters (1974) vorerst verzichtet. 

Nachdem Vorschläge zur einheitlichen morphometrischen Erfassung der Gat¬ 
tung Crocidura gemacht wurden (Vesmanis 1976g), drängte sich immer wieder 
die Frage zur einheitlichen Altersabstufung bei Wimperspitzmäusen auf, wie es 
zum Beispiel bei der Waldmaus, Apodemus sylvaticus (vgl. Miller 1912; Kratoch- 
vil und Zejda 1962; Wettstein 1926; Adamczewska 1959; Felten 1951, 1952; 
Heptner 1940; Haitlinger 1962; Steiner 1966, 1968), beim Maulwurf, Talpa euro- 
paea (vgl. Skoczeh 1966;Deparma 1954; Baskirov und Zarkov 1934;Larkin 1948; 
Godfrey und Crowcroft 1960; Stein 1950, 1959) und beim Igel, Erinaceus euro- 
paeus (vgl. Skoudlin 1976) gezeigt wurde. 

Saint-Girons (1965) versuchte eine Altersgliederung in fünf Klassen auf Grund 
der Abnutzung vom Incisivus. Das Studium von umfangreichem Crocidura- 
Material aus Mittel- und Südeuropa zeigte, daß der Abkauungsmodus gerade am 
Incisivus sehr unregelmäßig ist und daher sich nicht als ein gutes Maß für eine Al¬ 
tersgliederung eignet. 

Gömez und Sans-Coma (1976) und Sans-Coma, Gömez und Gosälbez (1976) stel¬ 
len 'eine relative Gliederung anhand einer Bewertung des Abnutzungsgrades des 
M 1 und des M x ' vor, wobei sie am ' M 1 das Parastyl und am M x das Protoconid' be¬ 
trachten (vgl. Abb. 2 in Sans-Coma, Gömez und Gosälbez 1976: 281). Es scheint 
uns hier ein Fehler bei der Bezeichnung der Höcker am Mj vorzuliegen, denn die 
Höhe h (nach Sans-Coma, Gömez und Gosälbez 1976) wurde nicht am Protoconid 
gemessen (wie es im Text zu lesen ist: 281), sondern am Metaconid (vgl. hier zum 
Beispiel die Bezeichnungen bei Vesmanis 1976g; Jammot 1971; Römer 1971) ! ). 


1) dieser Fehler wurde bereits in den Säugetierkdl. Mitt. 26: 160 berichtigt. 
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Die Höhe h ist ein gutes Maß für eine individuelle Abnutzung am , doch wollen 
wir hier darauf hinweisen, daß dies nicht als eine Altersabstufung angesehen 
werden kann, denn häufig kauen Wimperspitzmäuse ihr Gebiß einseitig ab, so 
daß es dann zu einer (bei voreiliger Interpretation) Fehlbeurteilung kommen 
könnte, wenn ausschließlich dieses Maß benutz werden würde. Dies gilt auch für 
die Meßstrecken am M 1 (a nach b und c nach d). Gömez und Sans-Coma (1976) 
und Sans-Coma, Gömez und Gosälbez (1976) haben einen ersten brauchbaren 



Abb. 1: Schematische Darstellung der 5 Altersgruppen (I-V) an den Backenzähnen P 4 -M 3 bei 
Wimperspitzmäusen. Die angekauten Flächen wurden bei allen Abbildungen 
schwarz gezeichnet. 

Altersgruppe I: Keine Abkauungsspuren an den Backenzähnen sichtbar. 
Altersgruppe II: Erste Abkauungsspuren an den Spitzen der einzelnen Höcker er¬ 
kennbar. 

Altersgruppe III: Beginn der flächenhaften Abkauung der Zähne. 

Altersgruppe IV: Alle Höcker mit ihren Ausläufern stark abgekaut; die Höcker sind 
jedoch noch gut erkennbar. 

Altersgruppe V: Protoconus am P 4 teilweise nicht mehr deutlich erkennbar; das Pa- 
rastyl kann bis zur Basis abgekaut sein; Verbindung zwischen Meso- und Metastyl¬ 
flächenhaft abgekaut. Am M 1 und M 2 sind Metaconus noch recht gut erkennbar, 
sonst ,pfannenartige' Abnutzung der beiden Backenzähne. Am M 3 können alle 
Höcker bis zur Basis abgekaut sein. Bei dieser Altersgruppe findet man häufig abge¬ 
brochene Zähne. 
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Weg für eine statistische Auswertung eines Maßes für den Abnutzungsgrad von 
Zähnen bei Wimperspitzmäusen erarbeitet. Nach einer Überprüfung dieses Ab¬ 
nutzungsgrades an umfangreichem Crociduia -Material aus dem Mittelmeerraum, 
sind wir zu der Ansicht gekommen, daß bei vergleichenden Populationsuntersu¬ 
chungen dieses Maß nicht mehr fehlen dürfte. 

Auf Grund dieser Erkenntnisse möchten wir an dem Gebiß von Wimperspitz¬ 
mäusen insgesamt fünf Altersklassen vorschlagen, die in den nachfolgenden Ab¬ 
bildungen schematisch zur besseren Übersicht vorgestellt werden. Diese Alters¬ 
klassen, in Verbindung mit dem Abnutzungsgrad (nach Gömez und Sans-Coma 
1976) sollen lediglich eine sogenannte 'Vorsortierung' der Individuen (für eine 
systematische Beurteilung) erleichtern. Als Vorlage dienten uns Crocidura r. rus- 
sula Exemplare von der Umgebung Bonn. 


Zusammenfassung 

Um innerartliche Beziehungen besser zu verstehen und um Populationen untereinander 
vergleichen zu können, wurden insgesamt fünf Altersabstufungen nach dem Abkauungsmo¬ 
dus der Zähne bei den Wimperspitzmäusen vorgeschlagen. 



Abb. 2: Darstellung der 5 Altersgruppen an den drei kleinen einspitzigen Zähnen vom Ober¬ 
kiefer, in Occlusalansicht. 
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Abb. 3: Seitenansicht des Rostrums mit den 5 Altersgruppen. 
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Abb. 4: Darstellung der 5 Altersgruppen an den Zähnen vom Unterkiefer, in Occlusalan- 
sicht. 
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